
Hergiswil NW: Unfall am Pilatus 

Am Sonntagnachmittag, 20.09.2020, kurz nach 12:30 Uhr, hat sich auf dem Drachenweg 

im Gebiet Nauen am Pilatus ein tödlicher Unfall ereignet. Ein Tourist ist beim Versuch 

einen Gegenstand zu bergen abgestürzt und hat sich tödliche Verletzungen zugezogen. 

Durch die Einsatzzentrale der schweizerischen Rettungsflugwacht REGA erhielt die 

Kantonspolizei Nidwalden die Meldung, wonach eine Person im Bereich des Drachenwegs in 

unwegsamen Gelände abgestürzt sei. Der Verunfallte konnte unter Beizug eines 

Rettungsspezialisten durch die REGA nur noch tot geborgen werden. 

Der 58-jährige Tourist aus Deutschland ist gemäss derzeitigem Ermittlungsstand bei der 

Bergung eines vorgängig verlorenen Gegenstandes eines Familienmitglieds aus noch 

ungeklärten Gründen im steilen Gelände abgestürzt. Hierbei hat er sich tödliche Verletzungen 

zugezogen. 

Die Staatsanwaltschaft Nidwalden ermittelt nun in Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei 

Nidwalden den genauen Unfallhergang. Die Ermittlungen dauern an. 

Im Einsatz standen neben der Kantonspolizei Nidwalden, die Staatsanwaltschaft Nidwalden, 

die REGA sowie ein ausserkantonales Care-Team zur Betreuung der Angehörigen. 

https://www.nw.ch/aktuellesinformationen/70649 

 

https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/unfall-bei-der-bergstation-pilatus-kulm-ld.1259274 

https://www.nw.ch/aktuellesinformationen/70649


 

 

Das obige Leserbild der Luzernerzeitung wurde von einem Punkt unterhalb der Funkstationen 

westlich aufgenommen: 



 

Gelb Abhöranlagen oder Ähnliches.   Der Drachenweg steigt an und entläuft zu Beginn entlang des 

Grats: 

 



Hier an der Geländekante könnte beispielsweise ein vom Wind mitgenommener Hut verloren gehen: 

 

Die militärischen SenderDer 

Tag war schön und ab Mittag windig mit zum Unfallzeitpunkt  

 



 

 

Da der genaue Absturzort nicht bekannt ist, und die Kantonspolizei Nidwalden keine Auskünfte 

erteilt, kann der Fall in Bezug auf Einfluss von Elektrosmog (Gleichgewichts- oder Koordinations, resp. 

mögliche Wahrnehmungsstörung) nicht abschliessend beurteilt werden. Der Berg mit der 

touristischen Infrastruktur ist - wie die meisten Gipfel der Schweiz - hoch funkbelastet. 
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